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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Jever.

Montag den Z I anua r i 8 i A

Bekanntmachung.
Es ist angezeiget daß die Eingesessenen von Jeverland und Kuch¬

hausen sich im Handel und Wandel verschiedenen Gewichtes zu 32,
34 und z6 Loch aufs Pfund bedienen. Um die daraus leicht ent¬
stehenden Benacktheiligungen der Käufer zu verhüten, wird hiermit
verordnet, daß bey allen nach Gewicht geschloffenen Geschäften,
wenn nicht ein anderes bedungen worden, angenommen werden solle,
als seynach dem JeverschenGewichte das Pfund zu sechsu. dreyßig
(g6 ) Loch gerechnet, contrahiret worden; zugleich werden auch alle
Kaufleute an Detail und Kramer bey fünf Goldgulden Strafe auf
jeden Kontravention- Fall, angewiesen, ihre Waaren aus dem La¬
den nach diesem Gewichte zu verkaufen.

Jever den 2l December iZlZ.
Der Präsident des Tribunals Direktem der Admini¬

stration von Jever und Kniphausen.
L t t i g.

Daß d.eCoMMÜnen Niende, Heppens und Sande provisorisch zum Ressort des Friedensgerichts des Cane°«s ^ eL-r
^ wird den Lmg-sessenen von Ieoerland und Kniphausen hiermit zgr Nachricht und Nachweisiu.g be¬kannt gemacht. J -v-r den 19 vec . asiz . Der Präsident des Tribunals Dire-M.r der Admini-

Hration in Jevegand und Kniphausen. 3  t r i g.



Ordentliche Verkäufe . .
^ Mi Donnerstage 0 6 . Jan . i8 >4'des Mittags zwölf

Ahr soll« die auf Instanz des Receveurs der Holzschla-
gsngs - Casse , Herr Jürgen Gerhard Popcken , dem
Hausmann und Bürgermeister , Hr . Alberr Carstens zu
Waddewarden abgepfändeten 4 Kühen öffentlich

gegen baare Zahlung
bey letztem Behausung durch mich meistbietend verkauft
werden Jever den z i v «c . 1813-

Snhren , Huissier.
2 Am Donnerstage d. 6ten Januar -8 >4 des Nachmit¬

tags 2 Uhr sollen die auf Instanz des Receveurs der
HolzschlrMigs Casse , Hr . Jürgen Gerhard P »pcken,dem
HauSma .ia , Hr . Aut . Heinrich Ehrenkraur zu Nenndorf
abgepfändeten beiden Wallache , rin eichen Lomtoirschran-
ken und eine holl . Slanduhre öffentlich

gegen baare Zahlung
bey des letzter» Behausung durch mich meistbietend ver¬
kauft werden . Sichre » , Hmssier.

z . Am Freyraze den 7ten Jan . -814 des Mittags,2
Uhr sollen die auf Instanz des Receveurs der Holzschla»
gnngs - Cache, Herr Jürgen Gerhard Popcken dem Päch¬
ter des OnckenschenLandes , Herr Merkt Hilters Marlens
zu Wachens abgepfändeten beiden Kühen öffentlich

gegen baare Zahlung
bey des letzter» Behausung , durch mich meistbietend ver¬
kauft werden . Sichren , Huisfier.

4 Am Freitage d. 7 Jan . 1814 des Nachmittags 2 Uhr
sollen die auf Instanz des Receveurs der Holzschlagungs-
Caffe , Herr Jürgen Gerhard Popcken , dem Pächter des
Thüneiifchen Landes?, Herr Dorchert Jauchen zu Wachens
abgepfändeten Lrey Kühen öffentlich

gegen baare Zahlung
bey des letzter« Behausung durch mich meistbietend ver
kauft werden. Sichren , Huissier.

5 Am SvMlübekd d. 8ten Januar ' 814 dB Mittags
iL Uhr sollen die ans Instanz des Receveurs der Holz
schlagmigs Cache, Herr Jürgen Gerhard Popcken, die
Wittwe des weil Hans Albers von Tbünen zu Suddens
abgepfändeten beiden Pferden und zwey Temmeln öffentlich

gegen baare Zahlung
bey deren Behausung durch mich meistbietend verkauft
werden , Sohren , Huissier.

6 . Am Sonnabend den 8,en Jan . -814 des Nachmit¬
tags 2 Uhr sollen die auf Instanz des Receveurs der
Holzschlagungs - Cache, Herr Jürgen Gerhard Popcken,
dem Hausmann , Herr Gerd Himichs zu Klein . Wassens
abgepfändeten beiden Kühen öffentlich

' gegen baare Zablung
bey des letztem Behausung durch mich meistbietend ver¬
kauft werden . Sichren , Hnikster.

7 Am Montage den io Januar 1814 des Mittags
iL Uhr sollen die anf Instanz des Receveurs der Holzschla-
guugs >Sasse, Herr Jürgen Gerhard Popcken , der Ehegat¬
tin oes herin Rykciia z« Tayn abgepfändeten beiden
Kühen und Klriderschraukö , öffentlich

gegen baare Zahlung
bey derselben Behausung durch mich meistbietend verkauft
«rrdeu , Sohren , Hui .ster,

§ 8 Am Mvntagr den 10 Januar - 814 des Nachmtt,
tags i Uhr sollen die auf Instanz deö Receveurs der
Holzschlagungs - Easse , Herr Jürgen Gerhard Popcken,
dem Hausmann , HerrHinrich Bohftn >ju Tayen abger
pfändeten z Kühen öffentlich

gegen baare Zahlung
bey der letzter« Behausung durch mich meistbietend verkauft
werden. Sichren , Huissier - ^ ,

y Am Montage den i « Jan >814 des Nachmittag»
2 Uhr sollen die auf Instanz des Receveurs der Holzschla«
gungS - Cache, Herr Jürgen Gerhard Popken , dem
Hausmann , Herr Znederich Marrens Nrwmers zu Had¬
dien abgepfän - eten-Möbeln , bestehendin emen eichen Com-
roirschranken, eine holl. Standruhre mit Darum und Mi¬
nutenzeiger !, einen eichen Klaptisch , einen Theelisch und
Spiegel im braunen Rahm öffentlich^

gegen baare Zaymng
öey des lehtern Behausung durch mich meistbietend Iver-
kauft werden . Snhren , Huissier.

10 Der Kaufmann Benjamin Jsaac Feilmann in der
Waagesiraße zu Jever isi willens am Montage den drit¬
ten ( 3) Januar k. I . eine Parthey gegerbtes Sohl Kalb-
und Roßleder , zugleich auch Ellenw -aren , als Calmnck,
Lacken in verschiedener Couleur , Catun Dobbelstein Tü¬
cher u. s w. durch einen Herrn Distrikts - Notar , ,
in seinem Hause in der Waagesiraße zu Jever öffentlich
meistbietend verganten za lassen, die Liebhaber werden dazu
ringrladen.

n Der Haußmann Christian Schröder zn Cleverns will
am ( 17) siebrnzenten Januar -814 des Nachmittags um
2 Uhr in dem Hause des Wirths Lübbe Memers Iai ssen zu
Cftverns , einige Stücken Landes , welch« Christia«
Schröder den Liebhabern näher angeben wird , durch den
«rtterzeichnrten Notair öffentlich verkaufen lassen.

— - — „ , , Lr ericbS.
12 Ich bin willens mein von mir ffefahrne ans

Hookfiel liegendes Muttschiff 6e Vrou ^ blsAi -vtlie
öffentlich durch einen Notair zu einem wertbftienden
Preise am ( >4) vierzehnten Januar 1814 im Wirths-
Hause zum golden Löwen auf Hovkfiel zu verkaufen ; die¬
ses Schis ist plus minus sechs und dreyßig Haberlasten
groß , ungefähr 6 Jahr alt , im besten Stande und
mit vollständigen Juventrrio versehen . Liebhaber wer¬
den dazu eingeladen.

Jac » b Oelrich Oetken.
iz Am Freitage den (7) siebten Januar 8 -4 Nachmit¬

tags zwey Uhr sollen zwey im Hafen von Hormersiel lie¬
gende Fahrzeuge nemtird:

eine Schaluppe mit Zubehör im segelfertigen Zustande, u.
«in Lang - Boot , nebst einigen Kleinigkeiten,

in der Behausung des Herrn F > Ammen daselbst, öffent¬
lich gegen baare Zahlung verkauft werden.

Oeffenrliche Verheurungen.
1 Otto Daniel Setzen will am Donnerstage den 8

Jan . - 84 ftin zu Wiarden belegenes 6 ; ; Matten großes
Landguts, in Onne Jansen Tackenbergs Krughause auf
Neu -Garmsiel öffentlich serheuer . Liebhaber wollen fich
also am gedachten Tage daselbst rinstnden

2 Weil . Cornelius Classen Mehrings Erben wollen
ihr zum Rüsterstel brlegeneS großes zur Handlung und



Wirthschast eingerichtetes Haus mit Gärten und y Grase«
Landes auf einige May >8f4 ab angehende Jahre am Son-
abend den iz Januar i 8 t 4 Nachmittags in gedachtem
Hause selbst , ss von HerrnEileri Mebrings gegenwärtig
bewohnet wird , noch den vorzulegenden Bedingungen
Lurch den Unterzeichneten Notar öffentlich meistbietend
verheuern lassen — Erdmann.

Z Zu der Verheuerung des den Erben des verstorbe¬
nen Kaufmanns von Buttel zugehörige » beym Hockstel
belegenen Landgnths , welches iezi von Tiark Eilerschennzt
wird ist der Termm auf den ( 14 ) vierzehnten Januar
1814 angefezt worden - Falls das Lavdgnch nicht kn
Ganzsi ! verpachtet werden kann , so soll d-affsihk Slückr

weise verpachtet werden
» . « »> ^ ''HÄ'äsligen können kch am besagten Tag«
vrv i-cachmittags um Z Uhr in Wittert Hayen Hinrichs
Hause aus dem Hvkfiel eiufinden-

Die Bedingungen find bey dem Herrn von Thünen
aus Canarienhausen «inzufehen.

Frerichs , Notair.
4 Nachstehende Stücke der Stadt Jever gehörend,

sollen am Dienstage den ( n ) rilften Januar 1814 auf
dem Nachhause hieseist öffentlich verpachtet werden ; als:

1) Die Winde , von Neujahr ^8 - 4 anfangend
2) Die Markt - stälte Gelder des Alten Markts von isten

Januar 18 4
3) Di « Marksstätte Gelder des Neuen - Markts von

dato der Verheurung,
4 ) Der Paunewarf von 1 Janr . -814
§ ) Fünf Aekker bei den neuen Gebäuden v. i Jan . 1814.
6 ) Wer Grase auf dem großen Dannhalm vom ersten

Januar i8iq.

2) Das Ufer und Wastgraß pro" ^ ^ .
Heuerlustige tpoilen sich daselbst N̂achmittags drei Uhr r>««
finden , die Condiiionen vernehmen und nach Gefalle « bie¬
ten. Jever den Zi Decbr iZiz

Der Bürgermeister der Stadt Jever,
I a S p e r s.

Notifikation.
1 Da wir uns entschlossen haben noch einigen Tm

gen Hier anfzuhalten , so machen wir einen verehrungs-
würdigen Pu . licum bekannt , daß wir alte Spiegels in
Tausch annehmen . und alle alte beschädigte Spiegelgläser
wieder poliren und belegen . Auch nehmen wir B ?steliun-
tzrn auf große Spiegel welche nach der Wand gemacht wer¬
den an , und wünschen , die hier noch vorräthige schöne
größe Spiegel gegen «inen billigen Preis zu verkaufen
oder zu verrauschen , auch haben wir noch einige ivilruen
Spiegel für Damens sehr paffend , zum billigen Preis ab¬
zustehen. Unser Logi« ist bey Gerd Hinrichs im Schütting.

Hinrich Fischer L Kech.
2 Frau Justitzräthin Moehring ist willens ihrem

Garten , nebst Gartenhaus bey der Rochenmühle , aus
freyer Hand zu verkaufen. Dir Liebhaber dazu können
sich desfalls melden , bey dem Herrn Grefster Seche «.

Z Alle diejenigen welche mir noch Kosten des Frie-
densgerichts , wie auch Vergantungegelder restire» , wer¬
den hiedurch aufgefordert erstere in Zeit vierzehn Tage in
meinem Hause und letztere in höchstens acht Tagen aus
meinem Bureau in dem Hause des Herrn PercepreurS
Peeken , in der St . Annenstraße zu Jever , bev Vermeidung

der Execution zu entrichten . Jever d. 3 Januar 1814-
' Lammen , Gresfier.

Dem Herrn Mms Friedrich Minssen , vormaliger Amtmann zu Hooksiel , sind provi 'fonjch die
Geschäfte eines Erhebers der Directcnsteuern in dem Hebungs Districte Hooksiel übertragen iworden,

«nd ist derselbe in dieser Qualität anzuerkennen . Jever den 20 Decbr . rk - z.
Der Präsident des Tribunals zu Jever , Directem der Administration

zu Jever und Kniphausen 2 ttig.

Dm Jnteressentm des Wochenblatts zeige hiedurch an , daß beym vorigen Stücke das
vierte Quartal fällig gewesen. Die Bezahlung ist Ein Gulden holl . , und muß ich ersuchen,
daß die Boten nicht , wie gewöhnlich der Fall ist , einige Make darum laufen muffen , sondern gleich
bezahlt werden muß . Auch die noch vom vorigen restiren , werden sich Ih r er Sch u l d erinnern.

Der Preiß für das folgende Jahr , ist für jedes Quartal auf einen halben Reichschalar
preußl . Courant festgesetzt worden . Jever Lndolph Borgeest , Buchdrucker.



Am Schlüsse des Jahres 1813.

^crkgeroüt ist Tag und Stunde
In Vas große Meer der Zeit,
Ausgeblutet manche Wunds,
Hin die Freude , hin das Leid;
Tausend aber tausend Brüder,
Ben des Jahres Anbeginn
Blühten sie , und sanken hin,
Tausende gab es uns wieder,
Und ihr zartes Dasein weiht
Sie zur Freude , sie zur Leid.

Jahr ' dein Angedenken liege
Tief in spater Enkel Brust;
Bey der blutgefarbten Wiege
Sank der leisen Hoffnung Lust,
Und um ihren morschen Nachen
Thürmten sich die Wellen hoch;
Tont euch nicht ihr Toben noch?
Hört ihr ferner Donner krachen?
Bruderblut , das strömend floß,
Düngete der Erde Schoos.

Milder Raubgier preis gegeben,
In der Heimath heimakhslos,
Opferten wir Gut und Leben,
Für die eigenen Henker blos;
Schmiedeten die eigenen Ketten.
Und die Hofnung zeigte nicht
In der schwarzen Nacht ein Licht,
Mer , wer konnte , wollte retten;
Bebend rangen wir die Hand
Fürs verwaißte Vaterland.

Plötzlich strahlte uns aus Osten
Schön ein freundlich Morgenlichk,
Hofnung und Gewährung koßteni
Sich , - - die schwere Fessel bricht.
Vor der Sonne goldner Wahrheit,
Weicht der Lüge schwarze Nacht,
So weicht auch Despotenmacht
Vor der Menschenrechte Klarheit.
Völker , Fürsten , es umwand
Sie harmonisch und ein Band.

Deutsche Lander , sonst Provinzen
Gallischer Erobrungssucht
Brüderschatten - schrecklich Grinsen .-
Sonst des blutigen Loorbersfrucht:
Euch erschien als Engel Gottes , .
Alexander gros und hehr,
Oefnet Handel euch und Meer,
Schlägt dm Feind , dm Gott geboOes
Steht , ein Fels in ofner Schlacht,
Bis uns goldner Frieden lacht.

Auf dem milden Friedensakker
Blüh ' der Tugend Pflanze auf!
Männer zeug ' er gros und wakker!
Eb ' ner Bahn geh ' Werk und Kauft
Ew ge Menschenrechte gelten!
Redlichkeit und Biedersinn,
Wissenschaft und Künste blühn,
Blühen in neu entdeckten Metten r
Frieden - den die Erde sucht,
Sey des neuen Jahres Frucht.

C . . . . r
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